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Info azienda Nr. 12 – Dezember 2024 - Seite 1 von 7

	Die Steuerrechtsexperten des “Centro Studi SEAC” verfassen jeden Monat das Rundschreiben “info azienda” und stellen es den Abonnenten zur Verfügung.

“Info azienda” ist für die Kunden Ihrer Kanzlei oder Sozietät gedacht  und enthält eine Zusammenfassung der aktuellsten steuerrechtlichen Neuerungen in leicht verständlicher Sprache, Analysen zu relevanten Themen und einen Kalender der steuerrechtlichen Pflichten  im laufenden Monat.

In  der Anlage finden Sie “info azienda” Nr .12 für den Monat Dezember 2024.
 


	
	


In Zusammenarbeit mit dem “Centro Studi SEAC” übermitteln wir Ihnen das Rundschreiben Nr. 12. 
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azienda



 – Dezember 2024
	LETZTE STEUERRECHTLICHE NEUERUNGEN


	Unterhaltszahlungen an Kinder 
Urteil der Steuerkommission ersten Grades von Mailand vom 29.3.2024, Nr. 1415/24 
	Im Sinne von Art. 10, Absatz 1, Buchst. c), TUIR sind Aufwendungen für die Kinder (zur Deckung der ordentlichen Lebenshaltungskosten wie etwa “Kleidung, Ankäufe für die Schule”) nicht absetzbar, wenn sie auf der Grundlage einer gerichtlichen Verfügung erfolgen, welche keinen Bezug zu den Grundbedürfnissen und den subjektiven Bedarf des Begünstigten enthalten (ist dies dagegen der Fall, so sind die Aufwendungen im Sinne von Buchst. c des genannten Absatzes 1 absetzbar).

	Unbewohnbare Gebäude
Urteil der Steuerkommission zweiten Grades der Lombardei vom  28.10.2024, Nr. 2804/8/24 
	Um die IMU-Begünstigungen für unbewohnbare Gebäude (“inagibile / inabitabile”) in Anspruch zu nehmen, muss der Steuerzahler geeignete Belege vorlegen.  
Die Vorlage eines technischen Gutachtens ist dazu nicht ausreichend, sofern aus dem Gutachten nicht hervorgeht, dass der Zustand des Gebäudes auch durch Maßnahmen der ordentlichen und außerordentlichen Instandhaltung nicht dergestalt verbessert werden kann, dass das Gebäude bewohnbar ist.

	“Steuerdatei” und Mitteilungen über Unregelmäßigkeiten in den Steuererklärungen
Maßnahme der Agentur für Einnahmen vom 19.11.2024
	Auf der Website der Agentur für Einnahmen wurde die Maßnahme veröffentlicht, mit der Art.23, D.Lgs. Nr. 1/2024 umgesetzt wird. Diese Bestimmung zielt darauf ab, den Informationsgehalt der sog. “Steuerdatei” (“cassetto fiscale”) zu verbessern, indem dort auch die Mitteilungen zu Unregelmäßigkeiten in den Vordrucken REDDITI / IRAP / 770 / IVA – einschließlich jener zu den regelmäßigen MwSt.-Abrechnungen aufscheinen. 
Der Steuerzahler kann im Abschnitt “L'Agenzia scrive” der Steuerdatei nicht nur in diese Mitteilungen Einsicht nehmen, sondern auch die entsprechenden Zahlungen vornehmen oder über CIVIS um Klärungen ersuchen.

	Anwendung des Pauschalsystems in einem Fünfjahreszeitraum
Auskunft der Agentur für Einnahmen vom 22.11.2024, Nr. 226 auf eine Anfrage („interpello“)
	Ein Steuerzahler, welcher in einem Fünfjahreszeitraum seine Einkünfte bereits nach den “ordentlichen” Bestimmungen abgerechnet bzw. deklariert hat, kann die herabgesetzte Ersatzsteuer von 5% („regime start-up“) nicht in Anspruch nehmen. 
Im konkreten Fall ging es um einen Steuerzahler, der seine Tätigkeit im Jahr aufgenommen und dabei seine Einkünfte  nach den “ordentlichen” Bestimmungen abgerechnet bzw. besteuert hatte, und der dann im Jahr  n+1 die gleiche Tätigkeit ausgeübt, seine Einkünfte aber nach dem Pauschalsystem besteuert hat.


	ANALYSE
Letzte Chance für die Annahme der präventiven zweijährigen Steuervereinbarung bzw. CPB (bis zum 12.12.2024)


Zugunsten der Steuerzahler, welche den  ISA unterliegen,  hat der Gesetzgeber nun mit Wirkung von DL Nr. 167/2024 die Frist für die An- bzw. Inanspruchnahme  des sog. CPB 2024 – 2025 verlängert. 
Im Besonderen wurde die entsprechende Frist vom 31.10.2024 bis zum 12.12.2024 verlängert.
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	Das genannte DL Nr. 167/2024 wird nicht in ein Gesetz umgewandelt werden, weil die entsprechenden Bestimmungen in DL Nr. 155/2024, die sogenannte “Begleitverordnung zum Haushaltsgesetz für das Jahr 2025” eingeflossen sind, welches sich seinerseits im Zuge der Umwandlung befindet. 


STEUERZAHLER, WELCHE DIE WIEDERAUFNAHME IN ANSPRUCH NEHMEN KÖNNEN
Die Wiederaufnahme bzw. Fristverlängerung betrifft Steuerzahler, welche den  ISA unterliegen, den Vordruck REDDITI 2024 bis zum 31.10.2024 gültig vorgelegt und dabei nicht für den CPB optiert haben.
Für Steuerzahler mit Pauschalbesteuerung existiert diese Möglichkeit dagegen nicht.

MODALITÄTEN DER OPTION FÜR DEN CPB 2024 - 2025
Um die präventive zweijährige Steuervereinbarung in Anspruch nehmen zu können, müssen diese Steuerzahler bis zum 12.12.2024 einen ergänzenden („integrativo“) Vordruck REDDITI 2024 vorlegen und dabei den Abschnitt P entsprechend ausfüllen (es fallen keine Strafen an).

In dieser ergänzenden Erklärung darf jedoch keine: 

· kleinere Bemessungsgrundlage; 

· und keine geringere Steuerschuld/größeres Steuerguthaben 

als in der ursprünglichen Steuererklärung, die bis zum 31.10.2024 vorgelegt wurde, ausgewiesen werden.
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	Eine verspätete Vorlage des Vordrucks REDDITI 2024 bis zum 29.1.2025 – also binnen 90 Tagen ab der eigentlichen Fälligkeit – macht: 

· den Zugang zum CPB; 

· aber auch die Rücknahme einer bereits erfolgten Option unmöglich.


OPTION FÜR DIE “FLAT TAX INCREMENTALE”
Steuerzahler, welche für den CPB optieren, können die “Flat Tax” auf die höheren Einkünfte als jene im Vorjahreszeitraum in Anspruch nehmen (sie müssen aber nicht): 

· es gibt 3 Steuersätze (10% / 12% / 15%) je nach ISA-Wert im Vorjahr (also 2023); 

	Steuersatz
	ISA-Wert

	15%
	Bis zu 6

	12%
	Mindestens 6 und bis zu 8

	10%
	Mindestens 8


· die Bemessungsgrundlage ist die Differenz zwischen dem vereinbarten Einkommen und jenem, das für den vorangegangenen Besteuerungszeitraum (2023) deklariert wurde. 

	Beispiel 
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	Architekt Giacomo Rossi befindet sich in folgender Lage:
ISA-Wert 2023

8,51

Vorgeschlagene Einkünfte CPB 2024

€ 55.000

Vorgeschlagene Einkünfte CPB 2025

€ 58.000

Deklarierte Einkünfte für das Jahr 2023

€ 50.000

Der Architekt kann nun für die “flat tax” auf die Differenz optieren, und zwar wie folgt:

	
	Zusätzliches Einkommen im Jahr 2024 (55.000 – 50.000)

€ 5.000

Ersatzsteuer 2024 (5.000 x 10%)

€    500

Zusätzliches Einkommen im Jahr 2025 (58.000 – 50.000)

€ 8.000

Ersatzsteuer 2025 (8.000 x 10%)

€    800

Jener Teil des vereinbarten Einkommens, welches jenem im Jahr 2023 entspricht (also € 50.000) unterliegt der IRPEF und den allgemeinen Bestimmungen zu ihrer Festlegung.


ERHÖHUNG DER VORAUSZAHLUNG FÜR DAS JAHR 2024
Wird bis zum 12.12.2024 für den CPB 2024 - 2025 optiert, so hat dies bestimmte Auswirkungen auf die Vorauszahlung für das Jahr 2024 bei Anwendung der sog. „historischen” oder der sog. “vorausschauenden” Methode für deren Bestimmung.

Im Besonderen gilt für die Vorauszahlung der IRPEF / IRES / IRAP für das Jahr 2024, falls auf der Grundlage der Steuer für das Jahr 2023 berechnet („historische“ Methode):

· für die IRPEF / IRES eine Erhöhung von 10% der Differenz zwischen dem vereinbarten Einkommen und jenem aus dem Jahr 2023; maßgeblich ist das „berichtigte“ Einkommen (also nach Bereinigung um außerordentliche Komponenten wie Veräußerungsgewinne bzw. -Verluste, Forderungsverluste, Erträge und Aufwendungen, die Vorjahren zuzurechnen, etc.);

· für die IRAP eine Erhöhung von 3% der Differenz zwischen der vereinbarten Nettowertschöpfung und jener aus dem Jahr 2023; maßgeblich ist das auch hier das „berichtigte“ Einkommen (also nach Bereinigung um außerordentliche Komponenten im Rahmen der IRAP);

Diese  Erhöhung musste bis zum 2.12.2024 abgeführt werden (eine nachträglich Berichtigung ist möglich).
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	Natürliche Personen mit MwSt.-Nr. und mit Erlösen/Vergütungen im Jahr 2023 bis zu € 170.000 konnten die Erhöhung der Vorauszahlung bis zum 16.1.2025 abführen, wie im Zuge der Umwandlung der sogenannte “Begleitverordnung zum Haushaltsgesetz für das Jahr 2025” vorgesehen wurde, und zwar:
· in einer einzigen Zahlung bis zum 16.1.2025;

· oder in 5 monatlichen Raten ab dem 16.1.2025.


Erfolgt die Vorauszahlung der IRPEF / IRES / IRAP dagegen auf der Grundlage der Steuer für das Jahr 2024 (sie sog. „vorausschauende” Methode), so entspricht die zweite Rate der Vorauszahlung der Differenz zwischen der insgesamt geschuldeten Vorauszahlung für das Jahr 2024 und der bereits abgeführten ersten Rate der Vorauszahlung. 

Abfindung für die Jahre 2018 - 2022
Auch jene Steuerzahler, welche den  ISA unterliegen und erst bis zum 12.12.2024 für den CPB optieren, können die Abfindung („sanatoria“) für die Jahre 2018 – 2022 in Anspruch nehmen.

Dabei wird für jedes einzelne Jahr der Abfindung ein Betrag fällig, der sich nach dem ISA-Wert in den betreffenden Jahren richtet, und die Verjährungsfristen werden verlängert (auch für jene Steuerzahler, welche die Abfindung nicht in Anspruch nehmen).

Die entsprechende Ersatzsteuer auf die Einkommensteuern samt Aufschlägen und auf die IRAP muss bis zum 31.3.2025 abgeführt werden (in einer einzigen Zahlung oder in bis zu 24 monatlichen Raten).
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	Bei Option für die Abfindung und Zahlung der Ersatzsteuer sind Steuerfestsetzungen („accertamenti“) für die Jahre 2018 / 2019 / 2020 / 2021 / 2022 im Hinblick auf die Einkünfte aus Unternehmen bzw. aus freiberuflicher Tätigkeit nicht mehr möglich.


Verlängerung der Verjährungsfristen
Für Steuerzahler, welche den ISA unterliegen und die Abfindung bzw. „Berichtigung” in Anspruch nehmen, werden die Verjährungsfristen für die Steuerfestsetzung für die entsprechenden Besteuerungszeiträume bis zum 31.12.2027 verlängert.
Für Steuerzahler, welche den ISA unterliegen und bis zum 31.10.2024 für die zweijährige Steuervereinbarung für die Jahre 2024 und 2025 optieren, werden die Verjährungsfristen für die Steuerfestsetzung, welche am 31.12.2024 ablaufen, in jedem Fall bis zum 31.12.2025 verlängert.

	FÄLLIGKEITEN 
im Dezember


	Donnerstag, 12. Dezember


	Cpb 2024 – 2025

Steuerzahler, welche den  ISA unterliegen
	Vorlage des ergänzenden Vordrucks REDDITI 2024, um die Annahme der zweijährigen Steuervereinbarung (CPB 2024-2025) mitzuteilen (für Steuerzahler, welche den  ISA unterliegen und die Einkommensteuererklärung bis zum 31.10.2024 vorgelegt haben).


	Montag, 16. Dezember


Ù
	MwSt. 

Monatliche Abrechnung
	Monatliche MwSt.-Abrechnung für den Monat November und Zahlung der Steuer.

	Irpef 

Steuereinbehalte 

auf Einkünfte aus unselbständiger und steuerrechtlich gleichgestellter Arbeit 

	Zahlung der Steuereinbehalte im November auf Einkünfte auf Einkünfte aus unselbständiger und steuerrechtlich gleichgestellter Arbeit (geregelte und dauerhafte Mitarbeiter – Abgabencode 1001).

	Irpef 

Steuereinbehalte 

Einkünfte aus selbständiger Tätigkeit 
	Zahlung der Steuereinbehalte im November auf Einkünfte aus selbständiger Tätigkeit (Abgabencode 1040).

	Steuereinbehalte 
von Kondominien
	Zahlung der Steuereinbehalte (4%) im November durch Kondominien für Leistungen aus Werkverträgen bzw. einfachen Werkverträgen in Ausübung einer unternehmerischen oder nicht gewohnheitsmäßig erbrachten gewerblichen Tätigkeit (Abgabencode 1019 bei IRPEF, 1020 bei IRES).

	Steuereinbehalte 
auf kurzfristige Vermietungen
	Zahlung der Steuereinbehalte (21%) auf kurzfristige Vermietungen im November durch Immobilienmakler und Steuerzahler, welche Internetportale führen und an der Zahlung der Mieten aus den kurzfristigen Vermietungen beteiligt waren (Abgabencode 1919).

	Irpef 
Andere Steuereinbehalte
	Zahlung der Steuereinbehalte im November auf:

· Provisionen aus Kommissions-, Agentur-, Vermittlungs- und Vertretungsleistungen (Abgabencode 1040);

· die Verwendung von Markenzeichen und geistigem Eigentum (Abgabencode 1040);

Vergütungen für Stille Teilhaber, welche ihre Arbeitsleistung einbringen (Verträge, die nach der Reform durch D.Lgs. Nr. 81/2015 noch gültig sind, Abgabencode 1040) und Stille Teilhaber, welche Kapital einbringen bzw. gemischte Verträge (Abgabencode 1030), sofern die Einbringung weniger als 25% des Reinvermögens des Unternehmens beträgt, wie es aus dem letzten Jahresabschluss vor Abschluss des Vertrags hervorgeht.

	Inps 
Angestellte
	Zahlung der INPS-Beiträge auf die Löhne der Angestellten im November.

	INPS-Sonderverwaltung
	Zahlung des Beitrags von 24% - 33,72% auf die Vergütungen im November an Tür-zu-Tür-Verkäufer und gelegentliche freie Mitarbeiter (bei Vergütungen über 5.000 €) durch die Auftraggeber.

Zahlung des Beitrags von 24% - 33,72% auf die Vergütungen im November an Stille Teilhaber, welche ihre Arbeitsleistung einbringen (für Verträge, die nach der Reform durch D.Lgs. Nr. 81/2015 noch gültig sind, und sofern die Stillen Teilhaber keine Renten beziehen und in keine andere Rentenverwaltung eingetragen sind). 

Für Steuerzahler, die keine Renten beziehen, in keine andere Rentenverwaltung eingetragen sind, keine MwSt.-Nr. haben und Arbeitslosengeld beziehen („DIS-COLL“), beläuft sich der Beitragssatz auf 35,03%.

	Aufwertung der Abfertigung
	Vorauszahlung auf die Ersatzsteuer auf die Aufwertung der Abfertigung (TFR) für das Jahr 2024 (Abgabencode 1712).

	Imu/GIS

Saldo 2024
	Zahlung der zweiten (bzw., falls von der Kommunalverwaltung so beschlossen, der einzigen) Rate der IMU/GIS auf Gebäude, Bau- und landwirtschaftliche Grundstücke (mit Ausnahme des Hauptwohnsitzes, falls nicht der Katasterklasse A/1, A/8 oder A/9 zuzurechnen) für das Jahr 2024 per Vordruck F24 oder Posterlagschein.

	
	


	Freitag, 20. Dezember


Ù
	
	

	“Ravvedimento speciale”

Steuerrechtliche Übertretungen

bis zum Jahr 2021
	Zahlung der achten (letzten) Rate der Abfindung (der sog. “ravvedimento speciale”) von Übertretungen bei der Erstellung der Steuererklärung für den Besteuerungszeitraum zum 31.12.2021 und für frühere Besteuerungszeiträume.

	“Ravvedimento speciale”

Steuerrechtliche Übertretungen

im Jahr 2021
	Zahlung der vierten (letzten) Rate der Abfindung (der sog. “ravvedimento speciale”) von Übertretungen bei der Erstellung der Steuererklärung für den Besteuerungszeitraum zum 31.12.2022.

	Begünstigte Abfindung behängender Verfahren


	Zahlung der siebten Rate im Rahmen der begünstigten Abfindung behängender Verfahren bei Beträgen von mehr als 1.000 Euro.

	Nachträgliche Regelung für unterlassene Ratenzahlungen bei Abfindungen

	Zahlung der achten Rate aus der nachträglichen Regelung für unterlassene Ratenzahlungen aus Abfindungen (Einvernehmliche Steuerfestsetzung, Verzicht auf Rechtsmittel bei Festsetzungs- und Liquidierungsbescheiden, Mediationsverfahren ex Art. 17-bis, D.Lgs. Nr. 546/92, Schlichtungsverfahren ex Art. 48 und 48-bis, D.Lgs. Nr. 546/92).

	Bonus für recycelte Produkte 

2023
	Vorlage des Antrags auf dieses Steuerguthaben (Aufwendungen im Jahr 2023  für den Ankauf von recyceltem Material aus der Mülltrennung) über die entsprechende Plattform auf der Website von INVITALIA 


	Freitag, 27. Dezember


	MwSt.-Vorauszahlung
	Fälligkeit für die MwSt.-Vorauszahlung für das Jahr 2024 für Steuerzahler mit monatlicher und vierteljährlicher MwSt.-Abrechnung (Abgabencode 6013 bei monatlicher, 6035 bei vierteljährlicher MwSt.-Abrechnung).

	Innergemeinschaftliche Geschäftsfälle

Monatliche Intrastat-Meldungen 
	Vorlage per Internet der INTRASTAT-Meldungen für November (Steuerzahler mit monatlicher MwSt.-Abrechnung).


	Dienstag, 31. Dezember


	MwSt.
Monatliche Steuererklärung und Abrechnung
 IOSS
	Vorlage per Internet der Mehrwertsteuererklärung IOSS für den Monat November bei Versandhandel mit importierten Gütern (in Lieferungen mit einem Warenwort von bis zu 150 €) durch Steuerzahler, die im (neuen) Einheitsschalter („Sportello unico“) für Importe (IOSS) eingetragen sind.

	Tageseinnahmen 

der tankstellen
	Vorlage per Internet der Tageseinnahmen aus dem Verkauf von Benzin und Diesel als Treibstoffe im Monat November durch die Tankstellenbetreiber an die Zollbehörde. 

	Inps

Angestellte
	Vorlage per Internet des Vordrucks UNI-EMENS mit den Daten zu Löhnen und Beiträgen im Monat November.

Dies gilt auch für Vergütungen an geregelte und dauerhafte Mitarbeiter, Tür-zu-Tür-Verkäufer und gelegentliche freie Mitarbeiter sowie für Stille Teilhaber, welche ihre Arbeitsleistung einbringen (bei Verträgen, die nach der Reform durch D.Lgs. Nr. 81/2015 noch gültig sind).

	Zusatzrenten
	Mitteilung an den Zusatzrentenfonds/die Versicherung zum Betrag der abgeführten, jedoch im Vordruck REDDITI / 730 2024 wegen Überschreitung der entsprechenden Limits nicht in Abzug gebrachten Beiträge.
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